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AS Montag, dm Sv. Septemöer
Seine Königlich« MajeM haben am 14. Sept . h. I . aller»

«Edtgst geruht , das Oberamt Neckarsulm dem RegierrmgSrat
Ritter , Oberamtsvorstand in Nagold , >u übertragen.

Seine Königlich, Majestät haben am 17. Sept . d. I . aller-
gnädigst geruht, den Amtsrichter Hermann Schmid in Nagold »um
dienstaufstchtführrnden Amtsrichter in WetnSberg mit dem Titel
Oberamtsrichter zu ernenne».

Mojor z. D . Levering » Kommandeur d«SLandwehrzirkSHorb,
hat den Charakter als Oberstleutnant erhalten.

Komische MeSerficht.
I » der Apgelegeaheit der Streich»«, säch¬

sischer La«dta,rwäh !er aus dm Wählerlisten Wege»
längst verjährter StruerröSstäude ist die Stadt Dresden
jetzt« it einem lSbltHe» Beispiel vorangegavgeu. Der Rat
hat beschlossen, die Streichungen nur bei solchen Personen
vorzuuehmen, die Steuern seit de« 1. Januar 1906 schulden,
und alle wegen früherer Reste gestrichenen Wähler in die
Liste wider anszuuehmeu. Damit wird tu Dresden etwa
1300 Prrsosea das LaudtagSwahlrecht wiedrrgegebeu.

D«S österreichischeU»terrichtr« i»isteri»« for¬
derte die deutsche Stadtgemeiude Karbitz bei Aussig auf,
für die Errichtung einer tschechischen Schule die Lokalitäten
zu stellen. I » dl« deutschen streifen Nordköhmeu» herrscht
die größte Entrüstung über diese TschechisternngSmaßregel,
für die der Uuterrichtminister Gras Störgkh verantwortlich
gemacht wird.

Grit de« Schreckenstage« v, » Bareelo»« ist
auch die spanische Presse wieder in die Zwangsjacke gesteckt
worden. ES ist nun eine Abordnung der liberalen Presse
in Sau Sebastian eiugetroffru, um beim König eine Au¬
dienz«achzasuchrv. Die Delegierten vollen dem König die
der liberalen Preffr vom Minister des Innern und seinen
Organen bereitete schwierige Lage darftellm. Sie beschul¬
digen diese Beamten, daß st« die Zensur mißbrauchen und
die Wahrheit fälschen, dir kennen zu lernen das spanische
Volk ein Recht habe.

Der Köatg v»» Spanier» hat die uuznsriedeum
Pressevertreter empfangen nud deren berechtigte Klagen be¬
reitwillig angehört. Die Abordnung hält einen Erfolg
ihres Schrittes für wahrscheinlich.

Der japamische Pre « ier« i»ister Katfrrra hielt
in Tokio eine Rede über die Wuauzlage Japan? und sprach
sich über dir fiuanzi!llen Nssfichtr« ia sehr zuversichtlicher
Wrise aus. Dir englisch japanische Allianz werde fortbe-
stehen auf der Grundlage der festestm Freundschist. Ferner
hob der Premierminister die bestehenden innigen Beziehungen
-wischen Japan und den Bereinigten Staate« hervor«ud
bemerkt bezüglich der Mißverständnisse zwischen Japan und
China, daß zuviel Wesens daraus gemacht worden sei. Er
erklärte, die Liff-renzen zwischen den beiden Ländern seien
durch gegenseitige Zugeständnisse beigelegt worden.

Präsident Taft, der stch auf einer Rundreise durch
die Verewigten Staaten befindet, hielt in Boston eine
Rede, in der er für eine Reform des Riten- nud Bank¬
wesens eivtcat und erklärte, daß er mit dem Gedanken der
Err'ichtrwg einer Zentralbank sympatifirre. — Der Antrag
Frankreichs, das gekündigte französische Handelsabkommen
«it dm Vereinigten Staate« zu verlängern, hat die Zu¬
stimmung des Staatsdepartements nicht gesunde«.

Vagss -MsuigKstta ».
N«SMißt«ü LtMtz.

Nagold » de» Sv. September IVOS.
* P «rs»ualuachrtcht«v. Bor einigen Wochen mußten

wir leider berichten, daß Herr Deka« Römer unsere Stadt
verlasse« werde und heute kommt die schmerzliche Kunde,
daß sriae« Beispiel zwei weitere hohe LeztrkSbeamte folgen.
Laut Staats-Anzeiger wird Herr Regirrnugs-Rat Ritter
auf Ansuchen nach Neckarsulm und Herr Amtsrichter Schmid
unter Beförderung zsm Oberamtsrichter nach WetnSberg
»ersetzt. Herr Dekan Römer hielt gestern eine zu Herzen
gehende AbschiedSpredtgt; da er stch eine Abschiedsseier vrr-
betes hatte, so geben wir i« nachstehenden eine kurze Wür¬
digung der verehrten Mannes. Was Stadt und Bezirk
Nagold an ihm und den beiden anderen Beamten verlieren,
das weiß jeder Einwohner aus eigener Erfahrung. Daß
der Verlast ein großer ist, sei aber noch besonders hervor-
gehoben, denn so wie wir von diesen Herren iu geistliche»
and weltlichen Dingen beraten waren, möchten wirs uns
stet» »Snscheu. Mau hatte nicht dar kühle Gefühl des
Verkehrs zwischen Beamten und Laie» oder sagen wir Unter¬
tanen, sonder« es wmde eine« war» «ms Herz und« an
war dankbar. Wir können jenen Städten und Bezirken
gratulieren, die solchen Geistlichen und solche Beamte
erhallen.

Si » Rachruf.
X (Mttgetetlt). Rach fast 14jährige«, treuem und

gewiß auch von oben gesegnete« Wirken aus seine« hiesigen
Posten verläßt der hochwürdige Herr Dekan Römer unsre
Stadt, um da» Dekanatamt Tübingen zu übernehmen. Der
Einsender dieser Zeilen verleiht nur dem überall zu hörenden
Urteil öffentlichen Ausdruck, wenn er kuudgibt, daß unsere
Stadt au ihm nicht bloß einen hervorragenden Kauzelredu er,
sondern auch einen, jedermann iu allerlei Anliegen, zumal
auch am Krankenbett, mit herzlicher Teilnahme, weiser
Rahnsng und Warnung, aber auch«it biblischem Trost
zur Seite gestandenen Seelsorger verliert. Auch ans dem
Gebiet der Kirchen-, Schul- und Armenpflege hat derselbe
in stets sachlicher gerechter und eben darum anch»ertrank«
erweckender Beratung mit den börgerl. Kollegien sowie mit
dem Kirchengemeiuderat nnd de« Herren Lehrern sicherem
Leruehmeu nach mit bestem Erfolg suakttsuiert. Insbesondere
hat er auch durch seine Ritgrüudung des hiesigen christlichen
BereinShauseS und dnrch die von ihm dort geleiteten Srbavnugs-
ftuuden stch um die Pflege christlichen Sinnes und Wandel«
iu hiesiger Stadt hohe Verdienste erworben. Wetter hat
er stch al« langjähriger HeranSgeber einer kirchlichen Zeit¬
schrift, al« Mitglied der evaug. Landessyllvd: sowie durch
seine Broschüre»Christus und die Zukunft unserer Landes¬
kirche" als eine mutige wertvolle«ud zuverlässige Stütze
unserer evang. Landeskirche erwiesen. Anch kann und wird
ohne Zweifel seine weitere Broschüre üb» . Sünde uvd
Erlösung" bei Manche«, der sich von dem alten Glauben
nuferer Kirche innerlich losgesagt hat, oder dessen Glaube
vruigsteuS waukeud geworden ist, als ein rettender Weg¬
weiser für die Rückkehr zu christlichem Glauben und christ¬
lichem Lebe» sich bewährev.

In seiner gestrigen AbschiedSpredtgt verkündigte der
scheidende Seelsorger den sehr zahlreich erschienenen Zuhörern
noch einmal eindringlich:

1. daß es anch ihm als seine hiesige Hauptaufgabe ge¬
golten habe, seiner Gemeinde die Mahnung Jes« i« gestrigen
SouvtagSkvan-rllnm: er sei . gekommen, um selig zu
machen, was verloren ist" einzuschärfeu;

2. daß und wie wir für uns selber diesem Ziel« der
Rettung für die Ewigkeit uachznstrebeu haben;

3. daß wir aber auch unser« Familienglirder«, ins¬
besondere unfern Kindern, durch Lehre, Beispiel und Für¬
bitte zur Erreichung dieses Ziels verhelfen können nnd sollen.

Nach all de« erscheint es wohl als selbstverständlich,
daß allen am christlichen Glaubensbekenntnis noch sesthalteu-
den Einwohnern hiesiger Stadt die Trenunng von einem
solchen bewährten Seelsorger schwer fällt, daß sie ihm ein
aufrichtiges. Vergelts Sott" für seine hiesigen Leistungen
und dev Wunsch des göttlichen Segens auch für seine
künftige Arbeit am Reiche BoiteS Nachrufen, und daß sie
wünschen, daß anch der Nachfolger auf seinem hiesige» Posten
iu die Fußftapft« dieses seines SmtSvorgtugerS treten
möcht-. Sir find aber überzeugt, daß dieser Wunsch kirch¬
licher Laie» Nagolds ganz besonders auch von seinen hoch-
würdigen Herren AmtSbrüdern für die Oberleitung der
ganzen Diözese Nagold geteilt wird.

— Am Sonntag nachmittag hielt der vrztrkrzie,e »-
znchtverei» Nagold im. Löwen" eine Versammlung ab,
t» der Herr OberamtStirrarzt Houeker ans Freudeuftadt
einen Vertrag über . Verschiedenes ans der Ziegen-
zscht" hielt. Der Redner ein eifriger Förderer der Ziegen-
zucht, verstand rS die gut besuchte Versammlung über die
wichtigste» Kapitel ans der Ziegen,»cht sehr interessant und
belehrend zu «uterhalte«. Insbesondere besprach er den
Wert einer gutenv-ckhaltnng und ermahnt die Mitglieder
daraus zu hatten, t« Jutereffe einer raschen Erreichung des
Zieles, nämlich ausschließliche Züchtung der hornlose», reh-
farbeuen Schwarzwaldzi'ge, »vr reinrassige gute Böcke zar
Zuchtz« verwende». Mit eine« herzlichen Dank au den
Redner schloß der»« fitzende, Poltzetdieuer Hartmauu-
Pfrondorf, die versammln««, von der wohl jeder Anwesende
reichen Nutzen« it nach Hause genommen haben wird.

* 20.Sept. Heute nacht brannte die Scheuer
de» Johs. Schüler, Schuhmacher» ab. EutstehuugSursache
ist unbekannt.

r »o « der Steinach, 17. Sept. Die Fruchterute
ist nun so ziemlich beendet. Rur der Haber steht zumteil
noch. Die Erutearbeiten wurden zwar durch di; veränder¬
liche Witterung hiuauSgezögert, doch gelang er, im allgemeinen
alle» gut einzubrtngev. Das Ergebnis ist ein wider Er-
»arten befriedigende». Namentlich machten stch Gerste
und Haber gnt. Die Dreschmaschine ist schon fest in Tätig-
krit, und die Mühleubesitzrr habe» Tag und Nacht za« betten,
da die letztjährigen Vorräte großenteils mrsgebrancht sind.

— Auch dar Oehmd ist der Hauptsache nach unter Dach und
Fach. Die Quantität läßt hier der Qaalttät gegenüber
etwas zu wünschen übrig. Kartoffel, Nübeu«ud sonstige
Hackfrüchte versprechen ebenfalls einen schöne« Ertrag, von
den Obstsorten liefern nur die Aepsel einen nennenswerten
Ertrag. Birnen schlagen fast ganz fehl und die Zwetschgen-
bäume lasse« die Mehrzahl ihrer Früchte in unreife« Zu-
stände fallen. Sie scheinen an einer Krankheit zu leiden,
da die Blätter ein ganz berußtes Aussehen haben. —Auch
die Imker find zufrieden. ES . houtgte" diese» Jahr gut
und Schwärme gab» iu großer Zahl, so daß die Lücken,
die der letzte Winter geschlagen, nun wieder ergänzt find.
— Nur der Hopsen schlug ganz fehl, so daß viele:Hopfen¬
gärten schon vor Monaten uiedergelegt nud iu Aecker um-
gewandelt wurden. Alles iu alle» genommen aber hat der
Sandmann einen wohlbrsriedigeudeu Jahrgang zu verzeichnen.

r Herrenberg, 19 Sept. Iu Rohrau ist inmitten
des Orts dar Wohnhaus nebst Scheuer und Anbau der
Bauern Kieuzle abgebrannt. Die Rachbargebäude wurden
gerettet. Der Abgebrannte ist nur wenig versichert.

»ad Teinach, 14. Sept. In seltener körperlicher
und geistiger Rüstigkeit feierte gestern der Polizei- und
AmtSdLeuera D. See,er seine«80. Geburtstag. In einer
aus diesem Anlaß abends im vadhotel abgehaltenen Ver¬
sammlung wurde der Verdienst« der dnrch sein zufriedene»,
bescheidenes Wesen allgemein beliebten Jubilars darch ver¬
schiedene Reden gewürdigt und demselben im Namen- er
Brrsammelteu ein Lorbeerkrauz überreicht. Eine Abteilung
des MäuuergesaugvereinS Teinach trug durch einige ge¬
lungene SesangSvortrLge, andere Herren durch sonstige Vor¬
träge zur Verschönerung dieser seltenen Feier bei.

Freudeastabt, 17. Sept. Die weiteren ans München
eivgelaufeneu Nachrichten über das B-fiadeu des Herrn
Friedrich Stock laotev erfreulicherweise so günstig, daß mit
einer baldigen vollständigen Wiedrrhrrstellaug gerechnet
werden kan«. Eine gestern nachmittag vorgevommeue
Durchleuchtung mit Röotgeuftrahlru hat keinerlei Kompli¬
kation gezeigt. Urber den Hergang des Unglück» konnte
bi» jetzt nicht« Bestimmter in Erfahrung gebracht werden.

Stuttgart, 18. Sept. S . M. der König hat au»
Anlaß der beendeten großen Feldmanöver den Erzherzog
Fravz Ferdinand von Oesterreich-Este L 1» suite de»
Füsilier-Regiment» Kaiser Franz Joseph von Oesterreich,
König von Ungarn Rr. 122, und den Prinzen Rupprecht
von BayernL 1a suit« des 2. Feldart.-RegtS. Nr. 29
Priuzregeut Luitpold von Bayern gefielt.

r Stuttgart , 17. SHt. Der Verein württembergischer
KirperschaMbeamten arbeitet an der Gründung der Sterbe-
kaffe für seine Mitglieder rührig Wetter. Nach de« ver¬
öffentlichten Prümientaris soll der Einheitssatz für je 100
Mark Strrbegeld nach dem Lebensalter, progressiv aufge-
gebaut werden, der Eintritt mit dem 2V. Lebensjahr
möglich sein und die Prämienzahlung mit de« 70. Lebens¬
jahr aufhören. Die über 50 Jahre alten eintteterrde»
Mitglieder haben eine einmalige Leistung als uachzuzahlrude
Prämtenresrrvr zu erfülle». Die Sterbekaffr fall mit dem 1.
Januar 1910 in Kraft treten. Eine konstituierende Mit¬
gliederversammlung, tu welcher die Satzungen und die
Wahlen vorgenommen»erden, ist für Ende Oktober in
Aussicht genommen.

rStttttgart, 17. Sept. Zur KrtstSi« Eisenbahn-
unterbeamtenverbaude veröffentlicht die Südd. Tages¬
zeitung eine Zuschrift au» den Rethen der Eisenbahnuuter-
beamten, in der die Wirtschaft de» Verbandes besprochen
undu. a. auSgesührt wird: . Segen die jetzige Leitung de»
Verbandes auzokämpseu ist aber deshalb außerordentlich
schwer, »eil der Maas, der al»Sekretär an der Spitze de»
Verbandes steht, er nur zu gnt versteht, stch mit einer Leib-
garde zu versehen, die ihn immer und immer wieder iu
Schutz nimmt. Schließlich ist formell alles ganz"richtig,
für jede Ausgabe ist ein Beleg da und aller ist auf Man
und Pfennig genau eingetragen, so daß d» StaatSauwall
verfügen muß, ein Grund zu« Einschreiten ist für « ich nicht
vorhanden, der verband als solcher soll sehen, daß er eine
Verwaltung bekommt, die billiger wirtschaftet". Sodann
wird berechnet, daß der Drnck de»Schw bischen Eisenbahners
im Falle der Vergebung auf Grund öffentlichen AuSschreibeus
dev Verband statt aus 12—13000 aus 2—8000 z»
stehen käme uvd hiuzugefügt: . Im Rechenschaftsbericht heißes
bei DermögruSberechunvg-Hypotheken 7000 Ein Hypo¬
thekenbrief aus diese Summe war nicht da, aber ein solcher
von 9900 Wie kommt da»? Die BerbaudSlettovg
ließ auch ein Guthaben de» . « Srtt. »eamteuversorguugS.
VereinsE. » .". dessen Vorstand der» erbandSfekretär Roth
ist, auf ein und denselben Hypothekenbrief schreiben— an.
geblich der Kostenersparnis wegen—. Aber dieser Hypo.
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Vzekeubrief wurde au ein Bankgeschäft iu Ostheim alSStcher-
hett für einen Bankkredit von 5000^e gegeben! Unser
Herbaud braucht doch aber keinen Bankkredit, wir bringen
an Beiträgen 25 000 ans! Trotzdem mußte unser
Hypothrkeognthabru verpfändet werden. ES kommt ober
»och besser. U« der Krankenkasse de» BeamteuversorgnugS-
Vereins Geldmittel zuführeu zu können, nahm«au seiner,
zeit bei« besrenudrteu„Verband der Straßen Wärter" ein
Larlehea von 3000^ auf. Ais Darlehensnehmer wird
aber nicht der veamteuvrrsorguugsvere!» vom Kaffeuvorstaud
Roth, sondern uuser Etseubahuuuterbramteuvnbaud bezeichnet.
ES sei ein Irrtum gewesen, sagte Herr Roth— «uv, irren
ist menschlich—aber Leute, denen solche Irrtümer passieren,
stellt«au auf keine verantwortliche Posten." Weiter wird
bemerkt: „Unsere Mitgliederbeiträge betrugen früher1.60
im Jahr und dabri wurde sogar noch etwas erübrigt. Dann
mußte» wir 3.40 bezahlen und jetzt3.20 also.ge.
rade doppelt soviel als früher, wir bringen eS aber fertig,
die ganze Einnahme bis auf 1000 wieder flott auSzu«
«eben." Die Ausgabe von 800 für Miete wird gleich«
falls kritisiert und daun auSgesührt: „Wir find doch in
erster Linie zusammengetrrteu, um unseren Stand z» heben
und unsere wirtschaftliche« Verhältnisse zn bessern. In
unseren Rethen herrscht manche Not, die wir hindern sollen
und könueu. Wie paßt dazu aber die Anschaffung von einem
Berbaud?bau«rr vm 800 und die Fahnen und Fahnen¬
weihen für die verschiedene» Obmauuschaftru. Rau lacht
uns ja aus mit unserer Fahueusucht. Brauchen wir denn
diese äußerlichen Zeichen, um unser inneres Elend zu ver-
decken? Lasten wir doch die Fahnen und Banner den Lieder-,
Krieger- und Turnvereinen und sparen wir uuser Selb für
bester« und nützlichere Dinge. Wir müsse« doch all das
Geld sauer verdienen und sollen aus Sparen für Weib und
Kind denken und nicht au Fahnen, die man im Jahr eiu-
oder zweimal spazieren trägt. Unsere Lotterie bringt unserer
Sasse einen Urb« schuß von 8000«6. Das Geld ko««t
alles aus unserer Tasche und wir sollen doch eigentlich auch
wistev, wie viel« eldi« ganzen eiugeht, was als Gewinn
ausbezahlt wird, vnd wir viel Unkosten die ganze Geschichte
eigentlich»acht. Daun noch eine Frage? Wer kontrolliert
den» die Lotterie und überwacht dieselbe? Wir dürfen uns
dadnrch nicht blende« lassen, daß 3000 in den Ein-
nahmen stehe», denn wie gesagt, das Geld kommt aller aus
unsere« Beutel. Der Einsender spricht schließlich de»
Wunsch aus, daß seine Kollegen nicht achtlos au diesen
Dingen vorübrrgrheo, sondern wie ein Manu zusammen-
stehe», um den Brrband gesund zu machen. Dies geht nur,
wenn vir das seither getragene Joch abschüttelu und nur
bemühen, eine sparsame äußerst gewissenhafte Verwaltung
eiuznsetzru. Dan« werden wir auch bet der Regierung und
t« ver Oeffentlichkeit xauz anders dastehru und für unsere
Bestrebungen»ehr und besseres erreichen als bisher. So
wie seither darf und kann es nicht weitergehev.

Gttttt- art , 17. Sept. In Sachen der Hofgänger ei
der sieben Schwaben hat der württemb. LandtagSabg. Dr.
Lindemaun(Stuttgart) au den Vorsitzenden des Leipziger
Parteitages folgende Zuschrift gerichtet: „Aus der Presse
sehe ich, daß von Beteiligten, deren Namena»S de« Bericht
nicht ersichtlich find, eine Erklärung über ihre Teilnahme
au de» Ausflug des württemb. Landtags nach Friedrichs-
Hafen auf dr» Parteitag abgegeben worden ist. Ich bi»
dieser Erklärung sowie den von Ihnen daran geknöpfte»
Ausführungen gegenüber verpflichtet, sestzustellrn, daß mir
diese Erklärung nicht Vorgelegen hat, daher auch nicht für
mich abgegeben wordr» ist und in dieser Form von mir
auch nicht abgegeben worden wäre. Ich bitte Sie, diesen
Brief de« Parteitag mit zuteil en und ihn zu Protokoll des
Parteitags geben zn wollen."

Stuttgart , 20. Sept. Die Festlichkeiten anläßlich
des 35jähr. Jubiläums des Württ. Schwarzwald.
Vereins verliefen unter zahlreicher Beteiligung der Mit¬
glied er aufs schSnste.

r Stuttgart , IS. Sept. Heute morgen6 Uhr wurde
der verheir. Vorarbeiter Bnllinger auf dem GStrrbahuhof
von einer Lokomotive erfaßt und zn Boten geworfev. Er
erlitt einen schweren Schädelbrnch und wurde ivS Kathariner¬
hospital Sbergesührt. An seinem Auskow« eu wird gezweifen.

r Z«ffe»ha»se«, 18. Sept. Drei Stgßeubahnwageu
verkehrte» gestern vorm, zwischeu 10 und 11 Uhr wieder«»
probeweise ans der neue, Strecke Stuttgart-Zuffenhausen.
ES klappte alles vortrefflich. Heute nachmittag von5 Uhr
ab dürfen die Schulkiuver uuentgeltltch tu Begleitung bis
zur Prag fahre». — DaS Auto»obilu«glSck an der
LudwigSburgerstraße wird, falls der Chauffeur mit de»
Leben davonkom« , noch ei» gerichtliche» Nachspiel hake«.
Gestern vormittag fand an der Uuglücklstelle eine Besichtigung
durch deu Staatsanwalt, den Amtsrichter und Sachverständige
statt undi» Anschluß hieran vurdm sodannt» Rathaus
dir Zeugen des Unser vernommen. AuS den Aussagen
geht hervor, daß der Chauffeur mit unverantwortlicher
Schnelligkeitg-fahren ist.

r Tttimge «, 18. Sept. Der König traf heute
vor»tttag « it Cxtrozng auf de« hiesigen Bahnhof ein und
hat sich nach de« üblichen Empsarg durch de» Oberamt-
«an» RegierungSrat Freiherrv. Lodeni« Automobil
»ach Ledeuhauseu begebe». Der Privatdozrut der Anatomie
und Prospektor am auat-mtscheu Institut iu Rostock Dr.
E. Martini ist zu« 1. Assistenten de» zoologischen Instituts
in Tübingen ernannt worden.

r. Memttimg«», 18. Sept. Gestern mittag war die
Müllerswitwe Hay io Gomariugeu bei der Inbetriebsetzung
eines Motor» behilflich. Dabei«urde sie vom Schwungrad
erfaßt, mttgeriffru und an einen Zemrntklotz geschleudert.
Sie erlitt so schwere Verletzungen am Kops and au der
Brust, daß der Tod augenblicklich rtutrat.

r Vaihingen a. F., IS. Sept. Ein Parkwächter
im K. Roiwtldpark hat dieser Tage einen Fischadler»it
einer Flügelspaunweit« von r,62 Meter erlegt.

Schmiden, IS. Sept. Ja unserer Semeiude geht
»au mit de« Gedankenn«, au der Stelle, wo am8. Sept.
Graf Z ppiliu mit seine« Ulanenregimrut Parade abhielt
einen Gedenksteinz« errichten.

r Bodneg, OA. Ravensburg, 18. Sept. I « das
Haus des Bauern Fischer iu Fricker ist ein Dieb gedrungen,
hat dort mehrere Türen erbrochen, alle Räume und Be-
hältniffe dvrchwühlt und ein Paar Tuchhose», eine silberne
Uhrkrtte, ein Stück Fleisch und einen auf Konrad Sruudler
lautenden Milttärpaß gestohlen. Da» Geld hatte Fischer
glücklicherweise so gm verwahrt, daß e» der Dieb nicht
finden tonnte. Dringend verdächtig find zwei jüngere
HaudwrrkSSnrscheu, Franz Stirner und Ludwig Walter,
die sich einige Tage iu der Gegend als Hopfrubrocker auf-
gehalten und iu einer Wirtschaft die gestohlene Kette ver.
kaust haben.

r Ochsexhause», 17. Sept. Zwei 30 Jahre alte
Stromer, die wegen Bettel» vom Landjäger festgenommen
und iu seu hiesigen OrtSarrest verbracht worden waren,
haben dort aa» Mutwillen die ganze Einrichtung demoliert
und der Gemeinde einen Schaden von mindesten» 30
verursacht. Schade, daß iu diesen Fällen nicht da» richtige
BeruhignugSmtttrl verordnet werden darf.

FriedrichShafe». 17. Sept. Gras Zepppeliu hat
sich entschloss:», wie an der vorderen, so auch an der Hinteren
Gondel wieder TrauSmlssiouSwelleuetuzuführen. Dir
Stahlbänder werden abmoutiert und eine Kraftübertragung
mittels LrauSmtsfionSwrllrn aumoutlert. Die Ersatzteile
find von Friedrichshafen abgegaugen und treffen morgen
früh in Frankfurt ein. Die Aenderuug nimmt etwa andert¬
halb Tage in Anspruch, so daß vor Montag früh die
Reise nach Düsseldorf nicht augeireteu werden kann.

r. Bad Mergentheim, 18. Septbr. Vom Kaiser
wurde dr« Postsrkrrlär Dreßle hier für die Leitung des
FeldpsstamteS durch Oberhofmarschallv. Lyucker«tue gol¬
dene Radel« it Krone und^ mit Brillanten besetzt, über-
reicht.

Gericht«?*»!.
r B »x der obere» Donau, 18.Sept. Sin Hegauer

Bauer rief einer Schraukeuwärteriu au der Bahn, die ihm
die Schranke» »egen eines hrrauuahesden Zuges vor der
Nase geschloffen hatte, zu: „Wart, du malefiz Kaibe—
Wtbl?, du verrückt»! I sag dir, wenn du'S Loch zumache
mußt!" Wegen dieser Beleidigung verurteilte da» Engeser
Schöffen zer cht deu Ban:rn zu einer Geldstrafe und zur
Tragung der nicht geringen Kosten.

Fretdxrg, 15. Sept. Berartetluug. Der 31 Jahre
alle Vieastkrrecht Christian Bühler von Jhriugeu wurde
wegen fahrlässiger Brandstiftung zu 5 Monaten Gefängnis
vermteilt. B. hatte am 16. Ang. deu Brand auf dem
Lilieuhof am Saiserstvhl(Besitzer Gras BiSmark) dadurch
verursacht, daß er iu der Scheune ein brennendes Zündholz
wegwarf, «kt de« er seine Zigarre austeckte. ES war ein
Schaden von 70—80000 entstanden.

Deutsche« Reich.
Berti », 17. Sept. Der „Retchkanzrkger" veröffeut-

licht eine Anzahl OrdenSauSzeichuungen au» Anlaß der
diesjährigen große» Herbstübuugev, darunter außer deu be¬
reits gemeldeten das Sroßkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub au deu kommandierende« General des 14. Ar-
meekorps Frhr. v. Hoiuingeu, die Krone zum Sroßkreuz
des Rote» AdlerordevS mit Eichenlaub au den Grueral-
iusprkteur der Kavalleriev. Kleist, das Kreuz de» Groß-
komturs dr» Kgl. HauSordenS von Hohevzollrru au den
Herzog Anrecht von Württemberg, dem kommandierenden
General de» 13. Armeekorps, das Großkreuz des Roten
Adlerorden» an dev württemb. KriegSministerv. Marchtaler.

— Anläßlich der Kaiser-Manöver find eine Reihe von
Veränderungen in den hohen Kommaudostellru erfolgt, u.
wnrden Herzog von Sachsen-Koburg.Gotha vnd Prinz
Maximilian von Baden zn Generalmajoren befördert. —
Der Kronprinz wurde vom Kommando zur Dienstleistung
bei« 1. Garde-Fil rartillerie-Regtmeui enthoben und zum
BatmllovS-Kommandmr im 1. Garde-Regiment zu Faß
ernannt.

Berti», 17. Sept. Die FlugvorfShruugeu Orville
WrightS haben ans dem Lempelhofer Felds heute nachm,
eine« glänzenden Abschluß gesunden. Um3 Uhr 45 Rin.
stieg Wrigth in Begleitung des Hauptmanur Hildebrasd
ans und umkreißte iu einer Höhe von 20 Metern in große«
Bogen das Flugfeld. Gegen halb5 Uhr landete er glatt
etwa 300 Meter vom Startplatz entfernt. Um5 Uhr 10 Min.
unternahm Wrigth allein einen zweiten Ausstieg. Die
Flngmafchinr ging schnell in die Höhe und stieg bi» 140
Meier. ES wurde rin Fesselballon in die Höhe gelaffeu,
der bis zu eiu'r Höhe von 166 Metern ausstieg. Wrtght
flog mit seinem Apparat noch etwa 30 Meter höher und
hat somit den Höhenrekord um 25 Meter geschlagen. Die
Flugmaschtue landete glatt vor der Halle. Die Kaiserin,
die «it mehreren Prinzen und Gefolge dem Finge bei¬
wohnte, zog« right nach der Landung tu ein längere»
Gespräch.

Be»N», 18. Srpt. Orville « right verabschiedete
sich heute mit einem Flug von1 Stunde 45 Min.; er
wollte3 Stunden fliege«, doch war dar KSHlwaffer für
den Motor verbraucht. Mau bereitete Wrtght noch einmal
stürmische Ovationen.

BrrU», 17. Septbr. Die Meldung von einer ver-
ständiguug zwischen den Berliner GastwtrtSorgantsationeu

über die Bierpreisr erweist sich als unrichtig. Wie dem
„Verl. Tgbl." mitgrtrilt wird, kann sich dir Meldung nur
aus deu Heine» Verband der freien Gastwirte(Sozialdemo¬
kraten) beziehen, der direkt auf die Gewerkschaften ange¬
wiesen ist und notgedrungen bei den bisherigen Preisen
bleiben muß.

Berlin , 18. Srpt. Der Kronprinz überfuhr gestern
nachmittag iu Herzfelde mit dem Automobil eiven 6jähr.
Knaben namens Zauter. Der letztere erlitt einen Schädel-
brach. Der Kronprinz drückte dr» hiuzngrkommeueu Vater
des Knaben sein herzliches Bedauern aus und versprach
sich des Kindes auzuuehmru. Der Zustand desselben hat
sich gebessert.

Berli », 18. Sept. Die „Rorgeupost" meldet, daß
der frühere ReichSLagSabg. Calwer seinen Austritt au» der
sozialdemokratischenPartei erklärt hat. Der Anlaß dazu
war die Annahme des Parteistatuts auf dem Parteitag.

Marmhei« , 17. Septbr. Der Schneidermeister Gg.
Hoely hat infolge des ZrppelintageS das Krankenhaus
aufsucheu müssen. DaS kam so: Al» ans der Straße die
Rufe ertönten: Zeppelin kommt! sprang der Meister mit
einem Satz von seinem Arbeitstisch, fuhr aber «it der
Hand, ans die er fich dabei stützte, in das Nadelkissen, sodaß
die Nadeln lies eiudraugeu und abbracheu. Im Kranken-
Haus mußten die Fremdkörper dann einzeln herauSgehslt
werde». E» ist daher eine recht schmerzliche Erinnerung,
die der Meister au den Mannheimer Zeppeltustag bewahren
wird.

Lndwi- thafe«, 16. Sept. Ein eigentümlicher Uu-
fall kostete dem 18jähr. Schlaffer Eduard Benz das Leben.
Auf dem Heimweg platzte dem junge» Manu rin Pneumatik
seines Rades, ec kam zu Fall und geriet unter die gerade
vsrbeifahrend«Straßenbahn. Er starb auf dem Transport
ins Krankenhaus. — Als gesternZ 3 über daZ hiesige
RathruS fuhr, wurde ei« Bürger, der gerade ans de«
Standesamt dir Geburt eines Rädchens anrveldete, so von
Begeisterung erfaßt, daß er die jung: Weltbürgern al»
Luise Zeppeline einschreibe» ließ.

Fra »kf«rt «. M ., 18. Srpt. Die Reparaturarbrttea
desZ 3 sollen so beschleunigt werden, daß dieselbe« biuur«
24 Stundenb.endet find. ES soll jetzt hinten wie vorn
die alte Antrieb-Vorrichtung einmoutirrt werden. Dir
Fahrt ins Rheinland wird in der Richtung nach Düsseldorf
am Sonntag augetreLeu.

Fr,ukf«rt a. R., 30. Sept. Die Fahrt Z 3 nach
dem rheinisch westfälischen Industriegebiet wnrdr am gestrigen
Souutaa auaetrrteu.

Darmstadt, 16. Sept. Einfach, deutlich und
klar ! Der hessische GeueralstaatSanvalt hat eine Ver-
süguüg erlassen, tu der er u. a. heißt: „Der Entwurf
der neuen Strafprozeßsrdusug zeigt, wie einfach, klar und
kurz unsere juristische Schriftsprache fich gestalten läßt, wenn
man sie befreit von all deu schwerfällige« und gespreizten
Formen, von den vielfach überflüjfigeu Betvorteu, mit denen
ste im Laufe der letzten Jahrzehnte« ehr und mehr belastet
ist. Jeder Beamte der Staatsanwaltschaft solle» fich zur
strengen Regel machen, einen Gedanken erst daun nieder;»-
schreiben, wen» er dafür die einfachste, drutlichste und ge¬
fälligste Form gefunden hat."

Mü »che», 18. Srpt. Der Kaiser richtete au deu
Prinzen Leopold von Bayern ein Handschreiben und be¬
glückwünschte ihn zu der glänzend gelösten Aufgabe des
Oberbefehlsi« Kaisrrmauövrr.

MSI«, 17. Sept. Die Kinderlähmung- ist nun auch
iu deu Kreis Verghei« bei Köln vorgedruugen. In
Kenten rud iu Qsadrath find zwei bezw. drei Kinder von
8—7 Jahren von der Kcavkheit desalltn werden. — In
Langerfeld lru Kreis; Schwelm find vier Fälle von Kinder¬
lähmung vorgeksmmeu, :oe denen einer tödlich verlief.

Kiel, 15. Sept. Die Ende Sepie über zu Matrose»
zu befördernden 711 Schiffsjungen werden auf beide
Marinkstationr» »ud auf die verschiedenen Laufbahnen
vertritt. Zur Bootmannslausbahu gehen 446, za den.
Torpedobsotsdivistoueu 130,zur Siguallaufbahu 85,zur Feuer
werkerlaufbahu 40, zur vermeffangSlaufkahu10 «ud zur
Minenabteilung 10. In der zweiten Hälfte de» Oktobn
werden wieder 850 neue Schiffrjaugen in die SchiffSjugend.
divifiou eiugrstell; ste werden sofort an Bord eiugeschifft
und beiden dort, bi» i« Aprilu. IS. ihre Urberwrtsoog
aus die Schulkreazer erfolgt. Als HanptuntrrrichlSschiff
gilt das frühere Panzerschiff„König Wilhelm", dem vom
Herbst ab das alte Schulschiff„Lharlotte" betgegeben wird;
au Bord dieses Schiffe» werden ungefähr 300 Jungen
eiugeschifft. Bekanntlich fiedelt die SchiffSjuugeudivtsto«
am 1. Novewber von Kiel «ach Mürwik an der Flens¬
burger Föhrde über. Beide Schulschiffe werden au diesem
Tage nach Mürw.k verlegt.

Rr «-8atter - lebeu,17.Sept. Ein HaudverkSbursche,
der ein tu den Mühlbach gefallenes Kind retten wollte,
geriet in einen Strudel und ging unter. Der junge Graf
von AlveuSlebcn, d:r eS bemerkte, sprang ihm nach. ES
gelang ihm, den Handwerk-barsche« zu retttu vnd die Leiche
de» Kinde» an» Laad za bringen.

Der Kaiseri» Müuche».
Mü «che», 18. Sept. Der Kaiser traf hier um8'/.

Uhr vormittags ein. Er besuchte da» Rathaus und hielt
eine Ansprache und nahm die Ehrrumedaille als Bürger
der Stadt entgegen. Nach der FrühstückStasel begaben sich
der Kaiser«ud die übrigen Herrschaften iu die Schack¬
galerie. Auch dort sprach der Kaiser und «öffnete di«
Galerie, die de» Besuch« chr Maßstab für die Beurteil¬
ung der jetzigen Knust fei. Nb:udS war Hoftafel, bei
welcher der Prinzregeut und der Kaiser Lrtuksprüche
wechselte«. Um 10 Uhr trat drr Kais» die Reise nach
Alteubnrg an.



A»«laud.
No« , 15. Slpt. Das Sude der Weinkrtsl. Wen»

die Anzeichen zuverläsfig find, nähert fich die ttalteutsche
WeiukristS ihre« Sude zv, soweit fie Sbrrhavpt ende« kann,
ohne daß eine gründliche Transformation, d. h. eine Sin-
schräuknug des Anbaues, stattfiudet. Die diesjährige Srvte
dürfte »m 20 oder 35 v. H. hinter den beiden letzten
Zurückbleiben, die wexeu der Menge ihrer Erzeugnisse denk«
würdig bleiben werden in der « «schichte des italienischenWeinbaus.

Par » , 17. Sept. «uS Narey wird berichtet, daß
ein Jägerleutuaut, dessen Abteilung in der Hitze des
MavövergesechteS fich mit « rwalt einer feindlichen Fahne
bemächtigen wollte und diese dabet beschädigte, mit 60
Tagen FestnugSarrest bestraft wurde.

Pari - , 18. Seplbr. Wie die Blätter aus Toulon
melde», find auf dem Schulschiffe.Marko' zahlreiche Ka-
betten au » ergistnugSerscheinnugenerkrankt. 18 wurden
ins Lazarett gebracht, während 40 beurlaubt wurden. Die
Untersuchung ergab Bergiftuug durch den Genuß ron Ka-
«incher fleisch.

Pari », 18. Sept. Zwei Mitrailleuseu find spurlos
verschwunden. Dieselbe« find von der Kaserne in Tour-
Ai? de« 13. Jägerbataillos irS Manöver nachgrfandt war-
den. Die Mitrailleuseu waren in 3 Kisten virpackt. 2
audere Kisten, die gleichzeitig abgeschtckt wurden, kamen
dort au.

Brüssel, 15. Sept. Wie der . Soir" «itteilt, wird
der bekauute russische Polizeispitzel Harting , der durch
Burzrw entlarvt wurde, fich in Wien uiederlaffeu, um von
dort aus von neuem sein Spiooagesystem, und»eure nötig,
auch seiue Provokationen zu Attentaten tu den wichtigste»
Hauptstädten mit russischen Kolonien zu letten. Nach dem
.Soir* war eS Harting, der noch kürzlich mit der Srfor-
schuug der Stimmung iu'Jtalien bezüglich des Zareubrsuche»
betraut war. oud auf Hartings Rapporte hi« unterblieb
der Zarenbesuch in Italien.

«t . Peter »b»rg, 18. Sept. In Japs» bildet rin
«euer Krieg mit Rußland das Tagesgespräch. Der
Krieg soll 1S10 zum Ausbruch kommen.

.Rach Meldrrnge» am» Marokko müsse» die
spanischen Truppen bereits unter de» an der Riffküste sehr
gefürchteten Herbststürmru hart leiden. Dar Lager von el
Nrba wurde durch Wolkeubrüche völlig unter Wasser gesetzt.

Newyork, 17. Sept. HarrimanS Testament verfügt
über etu Vermögen von 330 Millionen Mark zu Gunsten
der Witwe Mary Harriman.

New'Nork, 17. Sept. Der zu den deutschen
Kaiselmaaövern entsandt«Vertreter des.Rew-York Hrrald'
übermittelt seinem Blatte eine sehr anerkennende Schilderung
über die erstaunliche Ausdauer der Truppen. Besonders die
Marschleistungen seien über alles Lob erhaben. Lebhafte
Erörterungen hätten fich au die Frage geknöpft, welche Dienste
die lenkbaren Luftschiffe leisten könnten. Sr persönlich halte
es für sehr unwahrscheinlich, daß das Luftschiff. Groß 2'
am Mittwoch auch nur von eine» Geschoß getroffen worden

sei, da eS am Huurnel nur als kleiner Punkt erschiene» sei
und fich mit einer derartigen Geschwindigkeit ftrtbewrgt
habe, daß e» unmöglich war, genau darnach zu zielen.

Eook «r»d Peary.
New York, 17. Sept. Peary erklärte widerholt, er

werde seine Berichte uud Beobachtungen zmückhaltev, bis
Sook die seinen veröffentlicht habe. UrbrigevS sei er richt
unmöglich, daß eine audere Expedition über eine audere
Route deu Nordpol erreichte, ohne daß er, Peary, das er¬
fahren habe. Mit letzterer Bemerkung verläßt Peary auger.-
scheivlich seinen bisherigen Standpunkt.

«Suche », 17. Sept. Professor Erichv. DrygalSki
äußert fich zu dem Streit der beiden Nordpolforscher Look
uud Peary im Oktoberhrft der Süddeutsche« Monatshefte,
das in de» nächste» Tagen erscheint, u. a. folgendermaßen:

Dir Angriffe PearyS auf Cssk seien zu bedauern, denn
fie seien ohne einen sachlichen Grund. AuSsagm von
SSkimoS gelten trotz aller guten Sigevschafteu dieses BolkrS
nichts gegenüber deu Berichten des Forschers, wie jeder,
der die SSkimoS kennt, bestätigen werde uud wie eS zweifel-
los auch Peary bekaout sei. SS liege nicht der geringste Grund
vor, Cook Mißtraue» eutgegeuzubriugeu, nur weil er vor¬
her weniger bekannt war als seinj-tzigerR vale. Dr. Look
sei ein durchaus ernster, wissenschaftlicherund vrrtrauevs-
wördiger Raun, de« eS gänzlich fern liege, mehr za be¬
richten als er getan uud fich von anderen sehr bekannten
Forschern der Neuzeit sicherlich nicht zu seine« Nachteil nur
darin unterscheide, daß er sein Unternehmen in der Stille
vorbereitet uud durchgesührt habe. Wer Look kenne, werde
au sekneo Berichten keine» Zweifel hegt». Ganz müßig fei
der Streit, ob Peary oder Cook denn nun wirklich garrz
genau 90 Grad Breite erreicht haben. Einen Ort aus der
Erde ganz genau zu staden, erfordere sehr viel Arbeit, wie
fie«nr unsere Sternwarten mit ihren festen Pfe lern und
hochentwickelten Instrumenten leisten können. Doch inner¬
halb einiger hundert Meter Spielraum tu stimmt«au die
geographische Breite der SrdorLe verhältnismäßig leicht und
da Cook wie Prmy mit deu dafür üblichen Instrumenten
ausgerüstet und deid: auch die za verwendende Methode
gekannt haben müsse«, dürste man mit Sicherheit schließen,
daß fie fich innerhalb dieses SpielraamS am Nordpol be-
fnudev haben. Die große Bedeutung der Reise der beiden
Forscher liegt darin, daß fie große unbekannte Gebiete
durchquert haben, nm jene ideellen Paukte oder ihre Nähe
zu erreichen, fie liege darin, was uns die beiden Forscher
von den Wege« berichten, auf denen fie zu deu Polen ge¬
langt find. Mau dürfe deu Berichten der beiden Forsch-.r
jedenfalls mit vollste« Verträum rutgegerskhen.

Landwirtschaft, Handel und Verkhr.
Gtnttgart , 18. Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon-

hardSplatz. Zufuhr SW Ztr . Preis 2.60- 4.50 per Ztr . - « uf
dem Krautmarkt tostet,» IW Et . 15—20 F ! — Mostobstmarkt auf
dem WilhelmSpkatz. Zufuhr 700 Ztr . Preis 1.40—4 80 per Ztr.

r Ul« , 19 Gkpt . Schranuer bericht vom 18. Sept . Korn
10.49, 10.73, 10.87 plu» 6 A Weizen 10 01, 10.42, 10.61

minuS 24 Roggen 862 , 9.4S. 9.S5 v.uS 21 S, Gerste 7.W,
8.00, 8.31 minuS 2b Haber 7.13, 7.77, 7.S9 pluS 17

«oche »markt .« ericht der ZentralvermittlnngSstrlle
für Obftverwertu »g in Stuttgart.

AuSgegeben am 18 Sept . 1909.
Bei der ZentralvrrmittlungSstelle für Obftvcrwertung in Stutt¬

gart , Eßlingerstr . IS (Tel. Nr . 7164) find ei«gegangen: Xngebot«
iu Zwetschgen und Pflaumen, großer Posten, au- den Oberämter»
Leouberg, Ulm, Tettuang , Rottenburg , in feinen Tafeldirnen , jetzt
und später reifenden « orten, aus Feuerbach, Mertlinge «, Unteijett-
tngen, Weilderstadt, Saulgau , Schw Gmünd, WetnSberg, Fried«
richShafen, Meckenbeuren, Langenau, in Aepfel» au- Aulrndorf,
RavenSburg, Langenau, Unterjeitirgen , Nrtzinge», Winnenden,
Eisenharz, in Quitten , Mispeln und Hagebutten au- vrrsch. Ge¬
genden Nachfragen in allen Obstartrn , spez. Taftläpfeln und
Birnen , jetzt reifend und Winterobst von zahlreiche» Delikatessen¬
geschäften. Hotel- und Kurverwaltungen auS allen Lander teilen.
Bon auSländ schen Früchtehandlungen, aus Düffeldorf, Cölu, Berlin,
Nürnberg , Fürth , München, Hamburg Christiania find größer»
Aufträge für dauernde Lieferung aller Obstarten etugelaufe», wofür
größere gemeinschaftlicheAngebote von Gemeinden und Obstbauver-
einen erwünscht find. Kostenlose Vermittlung von » »geboten »ad
Nachfrage» ! Auskunft über Marktlage und zweckmäßigste Verpack¬
ung. Obstpreis» auf dem Stuttgarter Engrol -Markt am 13. Sept . :
Preiselbeeren 23—32W , Pfirsiche 12- 40 F (, Reineklaudrn 12—18
Mark , Zwetschgen 8- 1S FL Aepfel 8- 16 F . « irurn 6- 22 FI.
Quitten 14 Fl . Nüsse 20- 40 F . Zufuhr sehr stark. Verkauf
lebhaft. « ortenprleise .I Manko Cadlin L. Suffield, Cardinal
15- 16 Fl , Falläpfel ö—8 Sellert « . B , Trinmpf v. Vienne,
William- 22- 25 Fl . Doppelte PhilippSb . 20 AmanliS u.
Hrzfarb . 15—18 F , Kongreß 15 Fl , Brunbirne ö- 7 ^ l.

r, Gtnttgart , 16 Sept . « ch la cht vtehmarkt.
sen. Bullen , kalbe !» u. Kühe Kälber. Schwein«

iugetriebrn! 19 5 176 573 834
ierkauft: 19 8 101 V73

Erlös a»S La Schlachtgewicht
651

Pfennig
von 80 bi- 84

i Pfenrng
Ochse» Kühe von 57 biS 67

. - . 73 37 . 47
Bullen . 66 . 63 ! Kälber . 91 . »5

. 63 . 66 ! 86 . s»
Stiere «nd . 81 . 83 30 . 83
Jungrinder . 7» . SO ! Schwetue 75 . 7«

. 74 . 76 73 » 74

Verlauf des Markt, « - mäßig belebt.
66 . 6S

Lode- säAe
Anna Verlach, 6 I ., Herrenbrrg ; Georg Vauß , 61 I , Neusten;

Fidel Dorner , Schreinermeister, 54 I ., Rottenburg ; Rofine Regel-
mang, geb Bester 57 I ., Waldrennach.

Literarische- .
Ne « erschienene Karten : bearbeitet und herausgegeben von

dem K. ktatistischen Landrsamt , zu beziehen durch die G . W.
Zaiser ' sche « uchhdlg. Nagold (KommiffionSverlag H Lindsnwarm'
sche Buchhandlung, P . Kurtz in Stuttgart ) : Blatt Nr . IW Dorn-
ftetten (Württ .) — Dettingen (Preuß .', Blatt Nr . 107 Horb (Württ .)
— Jmnau (Preuß ). Blatt Nr . 1l8 Rottenburg (Württ .) — Biele».
Haufen (Preuß .), Blatt Nr . 118 « ul, (Württ ) - Glatt (Preuß .)
der neuen topographischen Kart » von Württemberg mit Höhenkurve»
im Maßstab 1 : 25000 , Kupferstich in 3 Karben. Laderpreis eine»
Blattes 1.S0

nimmt lier ,4ksat? ru in

)lisÄl-8«ifsZoiienpulven
erstklsssixe bsbrücste von böebsiemk̂ett§ekslt u. tteiwx-
un§s-.vert, seit c!ie Summier cier Linwickeipspiere scbon

von 2S Kßunil on

ertislten,Lobt Aoläsns u.silbsrns Mirsn,
Lsttsu , ksIsxvarsK ULck viols snäsro
svküns Ss .U8Ls.1t-aI-UXUSASASKStLnäS.

- "̂ 7 2u bsben IN allen besseren Oescbäslen.
Oie slleiniAen Fabrikanten:

Vereinigte 8eitenkt>riken Stuttgart ilntsrtiirkkeim.

M

Für ko« « »«dr

Berbra«chszLit
ünps'.hl: als lesender?preiswert:

Schöne- wollene-
8trivlLK » ri »,
t «te Qualität , per'/»Psd. 60 -g,
- 1 Psd. 3.b:k Abnahme von .90

jWkkk Viehdecke«
L130 Ft, 1.60Fl. 2 ^ prr Stück.

I».frvctt-ZSctz
t 160 Fk btS3 ^ p:r Stück,

stzwie verschiedme
Lxport - SLvlL«

für Kartoffel re. sehr billig.

Nagold.
Schwed.

ÄkWlM
bis 30 . Sept.

L Paket IS ^
1V „ Fl L.4«

10« „ . IS -
empfehlen

B«r« ch Schmid.
Die verbreitetste
Tageszeitung

iß die

Mitteruug -Aorhersage. Dienstag de« 31. Sept.
Meistbewölk, etwas Regen, mäßig kühl._
Druck und » « lag der » . » . Zaiser 'sche» Buchdrucker,! l « » t>
gaiser ) Nagold — Für dir Redaktion verantwortlich : K. Pa»

Miwdersbach.

SlhlLlhtfarren-Berkauf.
Am Dienstag mittag1 Uhr

verkauft die Gemeiudr einen

zu« Schlachteni« Nnfftrrich.
Der Gemeiuderat.

WM- i» der Sefidenzstadt Xarlrrnh« » tzI» -an;«» aratzhmya-t»» Vase»

Badische Presse,
«eiltttliryriztt irr Rkslftiizjj»it Attiinijes>i fttSr»zhtrz»rt»»rSrtzei,

ßlitisl!« r » »ems ttpi.
Sie «ich- ' ' 'mrch ihre « eichhalti - keit , rasche « »richterstattnng.

O»i gr!?itrt.
Aktuell illustriert. —
Wele Depeschen.
Gpanaeude Romane.

grötzte « ^ und Fernsvrech -Statertat und viele « Beilage » ,
unter lrxtcren befindet sich da« » »« « er - «nd » inter -Kahrplanvuch,
ein Vandkalrndrr  uj « .

Täglsch rin« Mittag- und Abead-SuSgaSr von 12—10 Seiten stark. "W>
Abonnements« « » shne Zustellungsgebührenfür 8 Monate nur Mt . 1 .3»

Prvbennmmor « gratt » «nd frank ».
wie Geschästsempsehlungrn, Offenen Sttllea,

aOd ^ SSfPtzSSlksSp Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -B«r»
kaufŜ eiuchen, Geld- u.Hyvorhek.-Ver-
krhr.Bekanntmachg-hat immer derjenige vks » VkslkS » s
der seinti! Juferatcn weitest« Verbreitung in all. Schichtend. Publikum» gibt.
Im Eroßherzogtum Baden erreicht man die« unstreitig am sicherste« und

billig durch die Badische Preffe.
JuserliouStzrei » für die

-70 Pf
ne Petitzeile oder deren Raa»

irberholnngen angemrffener Rabatt.«nr ittz-Psg . (Reklamen 70 Psg-X b«

Gvötzte» Jirsertioirsorgan Vnden»!
Preisberechnung »ach eiagrfandto» Test, b« größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehe« jeder-eU gerne mnfonft naß sranko »u Dieastrn.

V
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Äkmillize Fkiemch.L
VÄ Nächste « Sonntag , de « 26 . Sept.

rückt die

>G " LH . u . LV Kompanie "HM
pir Urbuug aus.

Anketen« or>e«s Präzis 7 Uhr iu voller blanker Ausrüstung
»«t« Magazin in der Borgstraße. AgK Kommando.

» Eine Nähmaschine , A
^ die jede Näharbeit verrichtet uad ein Meuscheuolter auShalteuW

srll, ist. wie die Erfahrung beweist, die berühmte ' M

M -BbmliW«.
Dieselbev sind zsr Herstellung von Stick-

>««d Stopfarb ite« hervorragrud gekguet und
!werden auf brsoudereu Wunsch vor- uud rückwärts
uäherrd geliefert.
Unterricht auch im Sticke« und Stopfe « gratis . X

Sattler uud Tapezier, Nagold. X
lleber die Art und Weife, wie in gegenwärtiger Zeit de« 8

!Publikum Nähmaschinen augeprtrseu und verkauft werden, ist e? M
augezeigt, Näheres zu berichten: K

Durch Reisende wird die ganze Gegend abhaufiert, welcheX
in jedes HmS gehe» und mit allen möglichen Mitteln uud Ber- gk

lsprrchvngeu den Leutru Raschlnev aufschwätzeu. Hauptsächlich§
!laßen fich uuerfahrrue Lmte za« «auf bewegen durch eine« inT
>AuSstcht gestellten Zuschueide-, Stick- und NähkurS, welcher einige8
!Wochen gratis abgehalteu werden soll. Jede Nähterin undX
i»rbeitSlehreri« kauu bewetseu, daß iu eine« Kurs, der nur einigeX
Wochen dauert uud vou einer größeren Anzahl SchülerinnenW

lbrsecht wird, selbst die tüchtigste Schülerin nicht viel lerueu kann. W
Da nun am hiesigen Platze Nähmaschinen allerersten FabrikatsX

ium billigen Preis zu haben stad, so möchte ich ein verehrtesA
!Publikum vou hier und auswärts darauf aufmerkfam mach'p. X
lMeine berühmten uud überall beliebten Pfaff-Nähmaschinru findX
!iu hiefiger Gegend schon seit einer Reihe von Jahren kiageführt. Wk
iAuch hat » eine Tochter iu Tübingen eiuea LehrknrS im Maschinen.
Nähen und Sticke« cct, mitgrmacht vud ist dieselbe gerne bereit,
jederzeit Käuferinnen vou Nähmaschinen unentgeltlich eluzulernev.

K. Forstamt Enzklöstrrle,

Nadel-Stamm-
!-« erkauf

im schriftliche« Anfstreich.
Sche'.dholz aus sämtliche«Distrikten.

Forcheu8 ««th »lz: 363 Stück
mit F«. 3 I., 31 ll .. 76 III,
54 IV, 52 V.. 9 VI. Klaffe.
A,rche«-GSgholz: 7 Stück
mit Fm. 2 I.. 5 II.. 11II. Klaff?.
Ta»ne«-8a «gh»Iz:1093 Stück
Nit Fm. 182I.. 165 II.. 246 III.,
129 IV.. 136V.. 32 VI. Klaffe.
Tau»««-Sägholz : 181 Stück
miiF«. 871, 71II , 11III. Kl.
Die bedingungSlosea Angebote in

ganzen und'/», Prozenten der Tax¬
preise anSgedrückt, find unterzeichnet,
verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz" bis
spätestens Freitag dexl.Oktober,
vorm. I « Uhr beim Forstamt
eiuzureichm,woraus sosortim„Wald¬
horn" in Enzttößerlr die Eröffnung
d-r Angebote erfolgt. Abfahrtermiu
1. Februar 1910. LsSverzeichuiffe
uud Augebotsformulsre unentgeltlich
vom Forstamt.

Nagold.

Nagold. F « Rittderkuecht, Sattler.
XXXXXXXXXXXX XXXXXWUXXXXX

Lipsemml
zum Beizen des Saatgutes
empfehlen billigstkvi'gL8vkmiä.

Nagold.
Einige Eimer gutenreinen
WImßM
verstanft

Stepha « Schaible.
Wtldberg.

Wiidberg.
Ueber de« Schäfermarkt empfehle einem

verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

Porzelllmgeslhirr,
darunter ein großer Posten schön dekorierter
Kaffeetassen mit Untertassen von 25 ^ an.

Echte schwere Porzella « -Teller
von 18 ^ an.

Durch äußerst günstigen Einkauf bin ich
in der Lage, obiges Porzellan zu ga«z e«orm
billige « Preise « abzugeben.

Iriedrich Kuhle,
Kirnmetsöach's Machftg.,

neben dem Schloß.

gesetzlich geschützt , geniehen seit mekr als
20 fahren den Nut. bester Ersatz kür vbst-
«nost zu sein, da sie das haltbarste und be¬
kömmlichste kausgetränke iMost) ergeben,
ln Len meisten einscdiägigen Sescdätten vorrätig

>in Portionen ru ISO und so Liter.
— Vas Eiter stellt sich aus S plennlg . '«-

^ausenve von SamIIlen , Sutsvervvalt-
ungen » löaus - unv Landwirtschakt »-
lZetrisden aller Lirt, sprechen sick oUiökrlicb
höchst bekriedigt über dos vorzüglich«
SetrSnke aus . Segen minderwertige Nocdadm-

unaen scdützt Name und Scdutzmorke.
IZugo Scdrader vorm Julius Lttrraver

Seusrvacb -Stuttgart.

Depott» Nagold bei Hch. Semst, Svttliev Schwarz
Alteustei- Shr . Smckharbt, Ebhanse»
dach Jah . W«1ek»«st.

W»g. Kehler,

'l
gewöhn!, mit Schwefel, überall au-
jstndbar, trifft wieder eine Sendung
ein uud kauu vor drr am1. Oktober
iu Kraft tretenden Steuer

abgegeben werden.

Berwaudten, Frevudeu und Bekanutiu mach««
wir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe
Mntter, Schwieger- nud Großmutter

A-nlkes Tecdlolä
Mve "

Sonntag mittag sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

der Ssbn
Luawig ürevlsia una ^ rau

in Zobeln(Zsebren).
Beerdigung Dienstag mittag2 Uhr.

KVKZSVZKVKVV KKZZKVVVZZKV

A Mladerg. D
D KetMsrlkuk , D
V vienstag cken 21. September Z

findet im Gafihof z.

UonLert
mii Lrnrunierdsliung
statt, wozu höfl. einladet

1̂ 1
D ' . Idiik » .

Ra«-» .
Anr Berttlgnng don
Ratte « uud Mänse«

ewpsehlr
Offkrmeums

Weisch-Conse»
mit Witter ««g

garantiert wirkend,für Huude.Katzeu,
Hühner rc. unschädlich, iu Cartsus
ä 50 ẑ, 80 ^ und 1.50 ^ bei

Friedrich Schmid.

15000
Ziehnng schonS8. Sept.
Metterzim» rru -Lose
L 1 IS Stück nur 12

, : - L . 4 » ooo ^
Gtti»hei«erl»stL-6. AsyllefrS

NagelderieftL
Di«4 Los«n.4 Liste« «nr S «0
»ersendtt7. IikilllMlbkr,

H««»ta,rnt. N«»«nö»nr,.
»W- Scho«
vrrknnst.

L8 erst« Treffer

Ein freundlicher

Logis
mit 3 Zimmer samt Zubehör hat
bis 1. Oktober oder später zn ver¬
miete«.

Wer? sagt die Exped, d. Bl.
Telnach.

Mlln -Scht,.
Suche bis1. Okt. einen jüngere»,

tüchtige«, mit gateu Zeugnissen ver-
srhemn Müller.

S «ftav Schröfel,
Mühlebefiyer.

Ein anständiges fleißigesMädchen
im Alter vou 15—16 Jahren wird
zu kleiner Familie nach Pforzhei«
gefttcht aus 1. Okt. Lohn nud
Behandlung gut.

Auskunft erteilt
AlmkL« Lrüssiwl «,Nagold,
wohnhaft bei Herrn Marti « Koch«
Möbelschreiuerek.

G - sncht
auf 1. oder 15. Oktober

Mädchen
für Küche uud Hausarbeit bei hohem
Lohn nud guter Behandlung.

Näheres bei
Fraa A««s Jollatze,

Gasthos uud Pensionz. Hirsch,
B «d 81e»e«zell.

Nagold.
1» Holländische

Volüminge,
Feinste

zismrrckkermze,
Feinste

Ovlsaräinvu
empfehlen
verg ch Scvmis.
. Lsst«« Lmävru-clu-uuxsntittkl »

Nagold.
Ein freuudlichkS

hat bis 1. Ott. zn vermieten.
Na«frr, Metzger.

v. Bergmann Se To ., Nadrbrul
st da« beste Hanrtvafser , verhindert
paarnnSsall . besettibt « opfschnppe«

ckt die « opsurrveu , erzeug
" ». erhält de

Institut Boltz
Jl « e«a« i. Thür.

LiimL.- (L!x .)
Schnell« sicher. Pr. frei.

Losungsbüchlein
und Lehrterte

für LVLO
empfiehlt « .

Nagold.

ftige» Haurwnch » u. erhält d
«rspriiugliche Farbe . L F
41 bei I «» 1» » »LI « , Ki

kräftige«
di, '
S .

^t einen
dem Haar.l 1-/. u.
-riseur

Metterzimmen-
Kirche«ba«lose
Ziehung 28. Sept.1909, stnrL1
zu haben bei

« . LV rr»l8«i-, Bvchhdlg.
Fr « chtpreifer

Nagold. 18. Skpt. 1909. -
Alt« Dinkel . . - 7 -
Neuer Dinkel 8 SO 7 78 7 30
Weizen . 11 — 18 61 10 SO
Koggen . ^ . S — 8 62 8 SO
Gerste . . 8 -
Hab« . 7 — 6 SO « 10

Biktnalierrpreise:
1 Psnn - Gntt « . . . 1.1S- 1.2S ^
0 Gier . - - «s 10
«ltrnsteig, 14. September 1909.
N« n Dinkel . . 10 - 2 86 7 so
Hab« . roso 8 - 8 8»«erst» . - - - » «>-
Mstz, , . . . - 14 -
m»»ge»! . . . . 10 — 8 so 8 —
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